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Sind Sie ein mitfühlender und ein-
fühlsamer Mensch? Neulich habe 
ich in einer Zeitung gelesen, dass 
diese Fähigkeit praktisch mit der 
Muttermilch aufgesogen wird. Auch 
wenn die genetischen Bedingungen 
für empathisches Verhalten ungüns-
tig seien, hänge vieles von der liebe-
vollen Aufmerksamkeit der Mutter 
ab, so der Wissenschaftler. Wer als 
Kleinkind von seinen wichtigsten 
Bezugspersonen Liebe erhält, wird 
fähig, Liebe auch wieder weiterzu-
geben.

Und wie stehts mit den Menschen, 
die in den ersten Jahren ihres Le-
bens Kälte und Ablehnung erfah-
ren? Sind und bleiben sie unfähig, 
Mitgefühl zu entwickeln? Ob nun 
die genetischen Bedingungen 
schlecht oder die frühkindlichen Er-
fahrungen ungünstig sind, ein 
Mensch kann sich zumindest in klei-
nen Schritten verändern und auch 
die Fähigkeit des Mitgefühls ein-
üben und erwerben, beispielsweise, 
indem er auf gute Geschichten hört, 
Geschichten der Hoffnung, wie sie 
uns Jesus in der Bibel erzählt: 

«Räuber haben einen Mann überfal-
len. Sie haben ihn ausgeplündert 
und zusammengeschlagen, ihn 

Mitgefühl
halbtot liegen lassen und sich davon 
gemacht. Da liegt nun der Mann mit 
seinem Schock, in schrecklicher 
Angst und mit grossen Schmerzen. 
Er hat keine Kraft mehr, um Hilfe zu 
rufen, aber es reicht noch aus, die 
Augen offen zu halten. Und da sieht 
er, dass jemand in einem geistlichen 
Gewand daher kommt. «Wenigstens 
das», schiesst es ihm durch den 
Kopf. «Glück im Unglück - ein Glau-
bensbruder, der wird mir sicher hel-
fen!» Der Priester hat ihn auch gese-
hen, aber er geht am Verwundeten 
vorbei. Später kommt ein Tempel-
diener des Weges. Die Hoffnung 
keimt wieder auf: «Endlich naht Hil-
fe! Er, mein Landesgenosse, wird 
mich sehen.» Auch der Tempeldie-
ner nimmt den Verletzten wahr, 
aber geht weiter. Nun sieht der 
Mann einen verhassten Samarita-
ner, einen Fremden daher kommen: 
«Ich bin vom Pech verfolgt», wird er 
sich gesagt haben. «Von einem Sa-
maritaner kann ich nichts erwar-
ten!» Aber gegen alle Vorurteile nä-
hert sich der Samaritaner dem Not-
leidenden, pfl egt ihm seine Wun-
den, bringt ihn in eine Herberge 
und sorgt sich liebevoll um ihn.»

Jesus erzählt dieses (von mir frei in-
terpretierte) Gleichnis «Vom barm-

herzigen Samariter», um zu erklä-
ren, was Liebe bedeutet. Es ist eine 
Auslegung des höchsten Gebotes 
der Bibel: «Liebe deinen Nächsten 
wie dich selbst!»

Es braucht nicht viel Fantasie, um 
zu verstehen, weshalb die ersten 
beiden – der Priester und der Tem-
peldiener – den Verletzten igno-
riert haben: 
Vielleicht hatten sie ganz einfach 
Angst. Angst vor den Räubern, die 
sich im Schutze der Nacht verber-
gen und über sie herfallen, wenn 
sie helfen würden. Die Angst sagt: 
Das geht mich nichts an. Schau 
schnell weg, mache einen Bogen 
darum! In unserer Gesellschaft 
herrscht eine Angstkultur, die be-
wusst geschürt wird: Angst vor Kri-
minellen, Angst vor neuen Aufga-
ben und Herausforderungen, 
Angst vor dem Fremden. 
Vielleicht waren sie aber auch zu 
stark mit sich selbst beschäftigt. 
«Ich habe keine Zeit, habe einen 
wichtigen Termin einzuhalten.»  
«Ich habe den ganzen Tag gearbei-
tet und mag mich jetzt nicht mit 
solch mühsamen Dingen herum-
schlagen und mir die Hände 
schmutzig machen.» Solche Ge-
danken sind urmenschliche Impul-

se. Wer sich aber angesichts einer re-
alen Not von ihnen verführen lässt, 
verfällt einer Egokultur und dreht 
sich nur um sich selbst. 

«Liebe deinen Nächsten wie 
dich selbst!», sagt uns Jesus. 

Nächstenliebe und Eigenliebe wer-
den in diesem höchsten Gebot gefor-
dert. Die Eigenliebe hat ihren Platz. 
Mit einem Notleidenden mitzufühlen 
und ihm zu helfen, braucht nicht nur 
selbstlos und reiner Akt der Nächs-
tenliebe zu sein. Wer einfühlsam 
handelt, weiss, dass er sich selbst am 
nächsten Tag auch in einer Situation 
wiederfi nden kann, wo er auf Mitge-
fühl und mitmenschliches Handeln 
angewiesen ist. 

Mitgefühl lässt sich einüben und ler-
nen. Es ist der Vorbote einer An-
standskultur, die sich in unserer Ge-
sellschaft etablieren muss. In diesem 
Sinne wünsche ich Ihnen einen schö-
nen Sommer mit vielen guten Begeg-
nungen. 
 Herzliche Grüsse, 
 PFR. DANIEL WINKLER

IM BILD

Der besondere 
Gottesdienst
Sonntag, 3. Juli, 10 Uhr, 
Klosterruine Rüeggisberg 
Regionaler Gottesdienst mit Pfr. Daniel 
Winkler. Musikalische Mitwirkung: 
Handharmonikaclub Belp. Im Anschluss 
an den Gottesdienst wird ein Apéro mit 
Most und Züpfe angeboten. Bei 
schlechtem Wetter fi ndet der Gottes-
dienst in der Kirche Rüeggisberg statt. 
Bitte beim Viehschauplatz parkieren! 
Wir laden Sie zu diesem besonderen 
Gottesdienst ganz herzlich ein.

Bergpredigt
Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr,
Gurnigel (bei der Stierenhütte)
Bergpredigt mit Taufen mit Pfrn. Sarah 
Botha (Kirchgemeinde Gurzelen-Sefti-
gen). Musikalische Mitwirkung: Alp-
horntrio. Bei Regen fi ndet der Gottes-
dienst im Saal des Hotels Gurnigel-
Berghaus statt.

Taizé-Gottesdienst
Samstag, 30. Juli, 17  Uhr, 
Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst. 

Die Stille ist ein Raum der Erkennt-
nis. Wenn du hineingehst, wird dir die 
Einsicht nicht erspart bleiben zu 
erfahren, wer du bist.  Und es wird dir 
die Einsicht nicht vorenthalten 
werden, wer du sein könntest.

UNBEKANNT 

KUW-Kirchentag
Impressionen des Kirchentags 
der 1. bis 4. Klässler 
Riggisberg, 30. April 2016  
Thema:  Verlieren-Suchen-Finden

Seniorinnen- und 
Seniorenferien
7.–13. August, Hotel Kreuz in der 
Lenk, Simmental

Mehr Informationen auf Seite 17, 19, 20. . . . . . . . . . .
Biografi e-Kurs

Auf den Spuren 
meines Lebens
3./10./17./24./31. Oktober 2016, 
14–17 Uhr, Kirchgemeindehaus 
Zimmerwald
Die vier Kirchgemeinden auf dem Län-
genberg laden Sie zum Biografi e-Kurs 
mit Judith von Ah, Münsingen, ein. 

Mehr Informationen auf Seite 17, 18, 19 
oder 20

VORSCHAU
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Konfi rmation am Sonntag, 29. Mai: 
Stehend, von links: Daniel Winkler (Pfarrer), Mikko Antti Weibel, Keijo Ari Weibel, 
Patric Wyss, Jannic Valentin Rémy, Salome Anna Zehnder, Fabian Horst, Stefan Burri 
(Katechet). 
Sitzend, von links: Salome Stucki, Noemi Krebs, Selina Julia Bähler, Vanessa Grob, 
Chiara Amacher, Anina von Niederhäusern, Xenia Jungi. 

VERANSTALTUNGEN

Traditioneller «Brätli»-Nachmittag 
für Witwen und alleinstehende Frauen und Männer 
Dienstag, 5. Juli, 11.30 Uhr, Postplatz Riggisberg 
(Ausweichdatum bei schlechtem Wetter: Donnerstag, 7. Juli)

Fahrt mit Privatautos zur Gibelegg-Waldhütte 
Für alle, die nicht zu Fuss zur Gibelegghütte wandern, wird vom Postplatz Riggisberg 
aus ab 11.30 Uhr ein Fahrdienst organisiert. Bitte selber mitnehmen: etwas zum Brä-
teln, Teller und Besteck. Getränke und Brot werden serviert! 
Bei Fragen wenden Sie sich an Lydia Herren, Tel. 031 809 02 17.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Wandergruppe 
für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 7. Juli, 13.20 Uhr, Besammlung auf dem Postplatz Riggisberg

13.28 Uhr Fahrt mit dem Postauto bis Than. Wanderung durch den Thanwald. Zvieri 
im Restaurant Sternen, Bütschelgschneit. Rückfahrt mit dem Postauto. Bei Fragen 
wenden Sie sich an Therese Schmalz, 031 802 03 75.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mittagstisch 
(keine Sommerpause mehr!)
Donnerstag, 14. Juli, 12 Uhr im Kirchgemeindehaus

Anmeldung bei Elisabeth Rüegsegger, 031 809 38 12 (für alle, die nicht schon für 
das ganze Jahr angemeldet sind). Kosten: CHF 12.–. Wer mit dem Auto abgeholt 
werden möchte, melde sich auch dort an. Es laden ein: das Mittagstisch- und das 
Pfarrteam. Wir freuen uns auf das gemeinsame Essen!

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
O� ener Spielnachmittag
Donnerstag, 21. Juli, 14 bis 17 Uhr im Kirchgemeindehaus

Alle Interessierten sind herzlich zu diesem Spielnachmittag eingeladen. Besondere 
Spiele, die über das Jassen hinausgehen, organisieren Sie bitte selber. Bei Fragen 
wenden Sie sich an Marlis Ste� en, 031 809 13 64. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Spielnachmittag 
für Witwen und alleinstehende Frauen
Donnerstag, 28. Juli, 13.30 Uhr, bei Klara Häuselmann: 031 809 10 02

KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG
Pfarramt I:  Daniel Winkler, 031 802 04 49, dawi@bluewin.ch
Pfarramt II: Saara Folini, 031 802 09 82, saara.folini@gmx.ch
Präsidentin Kirchgemeinderat: Karin Zehnder, 031 802 03 40, 
zehnder-leuenberger@bluewin.ch
Sigristinnen: Silvia Wyss-Moser, 0848 838 828, 
silviapaulwyss@bluewin.ch
Annerös Heger, 0848 838 828, anneroes.heger@gmx.ch

Besuchen Sie unsere Homepage
www.kirche-riggisberg-rueti.ch

GRATULATIONEN

Ein fröhliches Herz macht das 
Leben lustig. 
 SPRÜCHE 17,22

Mit obigem Bibelwort wünschen wir 
den über 75-jährigen Jubilarinnen und 
Jubilaren unserer Kirchgemeinde alles 
Gute und Gottes Segen für das neue 
Lebensjahr! 

Klara Trachsel-Schlechten, 
Längenbergstrasse 30, 11. Juli 1920
Verena Dürig-Ingold,
Lerchenweg 8, 21. Juli 1922
Albert Keusen, 
Vordere Gasse 13, 28. Juli 1922
Helen Wenger-Guggisberg,
Ahornweg 8, 22. Juli 1925
Annemarie Mischler-Weibel,
Abeggstr. 29, 3. Juli 1930
Klara von Niederhäusern-Aeschbacher, 
Schwarzenberg, Rüti, 10. Juli 1932
Alice Aeschbacher-Wasem,
Sandgrubenweg 14, 15. Juli 1932
Walter Wüthrich,
Rainweg 14, 24. Juli 1932
Edwin Morgenthaler, 
Hagacherweg 10, Thun, 8. Juli 1935
Dawn Wolf-Leibbrandt,
Längenbergstrasse 20, 13. Juli 1936
Martha Beyeler-Grünig,
Vordere Gasse 12, 13. Juli 1936
Lydia Herren-Zahnd, 
Vordere Gasse 13, 15. Juli 1936
Erwin Hirschi,
Hohlenweg 16, 29. Juli 1936
Trudi Nussbaum-Ulrich,
Muristrasse 33, 16. Juli 1937
Elfriede Kuhn-Müller, 
Rainweg 16, 1. Juli 1938
Peter Burri, 
Gurnigelstrasse 24, 18. Juli 1938
Bethli Frei-Witschi, 
Lindengässli 11, 3. Juli 1939
Ursula Theilkäs-Jakob,
Bachmattstrasse 3, 12. Juli 1939
Peter Staub, 
Eyweg 5, 14. Juli 1939
Ursula Derendinger-Tellenbach,
Rainweg 16, 21. Juli 1939
Werner Freiburghaus,
Laas 13, Rüti, 27. Juli 1939
Hans Messerli,
Allmend 2, 5. Juli 194

Sollte jemand bei diesen Gratulationen 
vergessen worden sein, dann teilen Sie 
es doch bitte Pfr. Daniel Winkler mit: 
031 802 04 49

KIRCHLICHE CHRONIK

Abdankungen

17. Mai: Christine Buchs-Brand,
geb. am 15.6.1953, wohnhaft gewesen: 
Lindengässli 1. 

26. Mai (im engsten Familienkreis): 
Hans Siegenthaler, geb. am 19.7.1951, 
wohnhaft gewesen: Thanbodenstr.  16.

30. Mai (Wohnheim Riggisberg): 
Anna Waldek, geb. am 14.12.1950, 
wohnhaft gewesen: Wohnheim Riggis-
berg. 

Du kannst nicht tiefer fallen als nur 
in Gottes Hand,
die er zum Heil uns allen barmher-
zig ausgespannt.
Wir sind von Gott umgeben auch 
hier in Raum und Zeit,
und werden in ihm leben und sein in 
Ewigkeit.

EIN GEDICHT VON ARNO PÖTZSCH

Abwesenheit 
Pfarrpersonen
Pfrn. Saara Folini: 2. Juli bis 17. Juli
Pfr. Daniel Winkler: 20. Juli bis 10. Au-
gust  (Gegenseitige Vertretung in drin-
genden Fällen.)

GOTTESDIENSTE IN DER KIRCHE

Sonntag, 3. Juli, 10 Uhr, Klosterruine Rüeggisberg 
Regionaler Gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler. Musikalische 
Mitwirkung: Handharmonikaclub Belp. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird ein Apéro mit Most und Züpfe angeboten. 
Bei schlechtem Wetter fi ndet der Gottesdienst in der Kirche 
Rüeggisberg statt. Bitte beim Viehschauplatz parkieren! Wir 
laden Sie zu diesem besonderen Gottesdienst ganz herzlich 
ein.

Sonntag, 10. Juli, 9.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst mit Pfr. Daniel Winkler. 

Sonntag, 17. Juli, 10 Uhr, Gurnigel (bei der Stierenhütte)
Bergpredigt mit Taufen. Für mehr Informationen siehe 
im Regionalteil.

Sonntag, 24. Juli, 9.30 Uhr, Kirche Riggisberg
Gottesdienst mit Pfrn. Saara Folini. 

Samstag, 30. Juli, 17 Uhr, Kirche Riggisberg
Regionaler Taizé-Gottesdienst.

Sonntag, 31. Juli, Kein Gottesdienst in der Kirche Riggisberg. 
Wir verweisen Sie gerne auf den Taizé-Gottesdienst am 
Vorabend. 

Autoabholdienst

Wer mit dem Auto zum Gottesdienst abgeholt werden möchte, beachte jeweils im 
Anzeiger die entsprechende Telefon-Nummer und melde sich dort rechtzeitig an.

GOTTESDIENSTE IN DEN HEIMEN

Freitag, 8. Juli, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfr. Willy Niklaus.

Freitag, 22. Juli, 14.30 Uhr, Altersheim Riggishof
Gottesdienst mit Pfrn. Saara Folini.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Freitag, 8. Juli, 16.15 Uhr, Wohnheim Riggisberg
Gottesdienst (Saal Wohnheim) mit Pfr. Daniel Winkler. 

Freitag, 22. Juli, 16.15 Uhr, Wohnheim Riggisberg
Gottesdienst (Saal Wohnheim) mit Pfrn. Saara Folini. 

 KINDER UND JUGEND – KUW: BILDRÜCKBLICK AUF DIE KONFIRMATIONEN

Konfi rmation am Sonntag, 22. Mai:
Stehend, von links: Stefan Burri (Katechet), Simon Jonathan Stampfl i, Florian 
Rohrbach, Lukas Manuel Wittwer, Diemo Mühlemann, Kevin Rohrbach, 
Marc Gerber, Joshua Emanuel Gonseth, Daniel Winkler (Pfarrer).

Sitzend, von links: Saskia Hirter, Lisa Schmutz, Stephanie Quarti, Lea Friedli, Aline 
Zwahlen, Debora Sara Fazio, Olivia Massarotti, Jana Zwahlen, Sarina Michelle Burri.
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KIRCHGEMEINDE RIGGISBERG

QUARTALSLIEDER IN DEN GOTTESDIENSTEN VORSCHAU

AUS DEM LEBEN DER KIRCHGEMEINDE

DIENSTE

BESUCHSDIENST des Schweizerischen Roten Kreuzes 
(SRK Bern Mittelland) für Riggisberg
Der SRK-Besuchsdienst vermittelt betagten, kranken 
und einsamen Menschen Besuche. Die regelmäßigen 
Kontakte (im Wochen-, Zwei-Wochen – oder Monats-
rhythmus) hellen den Alltag auf und schaffen Raum für 
Gespräche, für Vorlesen (bei Sehbehinderten), Spa-
ziergänge usw.

Möchten Sie als freiwillige Mitarbeiterin oder freiwilli-
ger Mitarbeiter beim SRK-Besuchsdienst mithelfen? 
(Das Team umfasst im Moment 11 Personen.) Kennen 
Sie Menschen, die einen Besuchsdienst wünschen? 
In beiden Fällen wenden Sie sich an: Margrit und Hans 
Löffel, Werner Abeggstrasse 62, 3132 Riggisberg, 031 
809 14 67, E-Mail: hmloeffel@bluewin.ch 

BERATUNGSSTELLE Ehe – Partnerschaft – Familie
Die Beratungsstelle gehört zum Angebot unserer 
Kirchgemeinde. Nutzen Sie diese Unterstützung und 
Begleitung in schwierigen partnerschaft lichen oder fa-
miliären Situationen!

Adresse Beratungsstelle in der Region Bern: 
Marktgasse 31, 3011 Bern, 
Termine nach telefonischer Vereinbarung: 
Telefon: 031 311 19 72, 
E-Mail: bern@berner-eheberatung.ch, 
Homepage: www.berner-eheberatung.ch

Wichtige Dienstleistungen
(von der Kirchgemeinde Riggisberg unterstützt)

Für das dritte Quartal 2016 ist folgendes Lied 
vorgesehen:

Reformiertes Gesangbuch, Nr. 683 Gib 
dich zufrieden und sei stille

1. Gib dich zufrieden und sei stille
in dem Gotte deines Lebens!
In ihm ruht aller Freuden Fülle,
ohn ihn mühst du dich vergebens;
er ist dein Quell und deine Sonne,
scheint täglich hell zu deiner Wonne.
Gib dich zufrieden!

2. Er ist voll Lichtes, Trosts und Gnaden,
ungefärbten, treuen Herzens;
wo er steht, tut dir keinen Schaden
auch die Pein des grössten Schmerzens.
Kreuz, Angst und Not kann er bald wenden,
ja auch den Tod hat er in Händen.
Gib dich zufrieden!

3. Wie dir’s und andern oft ergehe,
ist ihm wahrlich nicht verborgen;
er sieht und kennet aus der Höhe
der betrübten Herzen Sorgen.
Er zählt den Lauf der heissen Tränen
und fasst zuhauf all unser Sehnen.
Gib dich zufrieden!

4. Wenn gar kein Einz’ger mehr auf Erden,
dessen Treue du darfst trauen,
alsdann will er dein Treuster werden
und zu deinem Besten schauen.
Er weiss dein Leid und heimlich Grämen,
auch weiss er Zeit, dir’s abzunehmen.
Gib dich zufrieden!

5. Er hört die Seufzer deiner Seelen
und des Herzens stilles Klagen,

und was du keinem darfst erzählen,
magst du Gott gar kühnlich sagen.
Er ist nicht fern, steht in der Mitten,
hört bald und gern der Armen Bitten.
Gib dich zufrieden!

6. Was sorgst du für dein armes Leben,
wie du’s halten wollst und nähren?
Der dir das Leben hat gegeben,
wird auch Unterhalt bescheren.
Er hat ein Hand, voll aller Gaben,
da See und Land sich muss von laben.
Gib dich zufrieden!

7. Der allen Vöglein in den Wäldern
ihr bescheid‘nes Körnlein weiset,
der Schaf und Rinder in den Feldern
alle Tage tränkt und speiset,
der wird viel mehr dich Einz’gen füllen
und dein Begehr und Notdurft stillen.
Gib dich zufrieden!

8. Sprich nicht: «Ich sehe keine Mittel,
wo ich such, ist nichts zum Besten.»
Denn das ist Gottes Ehrentitel:
helfen, wenn die Not am grössten.
Wenn ich und du ihn nicht mehr spüren,
tritt er herzu, uns wohl zu führen.
Gib dich zufrieden!

Unser 3. Quartalslied ist eines der Paul-Gerhard-
Lieder, das bisher nicht so oft im Gottesdienst an-
gestimmt wurde. «Sei stille» ist ein Trostlied, ein 
Zuspruch an alle Menschen, die vom Leben nie-
dergedrückt werden. In den vielen Strophen lässt 
sich einüben, trotz allem auf Gottes Allmacht und 
Güte zu vertrauen. Dabei wird singend die Seele 
mit vielen Bildern und biblischen Texten genährt. 

Biografi e-Kurs
Auf den Spuren meines Lebens
3./10./17./24./31. Oktober 2016, 14 bis 17 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg laden Sie zum Biografi e-Kurs mit 
Judith von Ah, Münsingen, ein.

Wer bin ich? Wie bin ich geworden? Wie möchte ich in Zukunft sein? Im Biografi e-
kurs im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald wird das gelebte Leben gewürdigt. 
Fünf Montagnachmittage im Oktober bauen aufeinander auf.
Nach einer Einführung folgen die Lebensetappen Kindheit, Jugendzeit, Erwach-
sensein und das Älterwerden. Das Eintauchen in die eigene Lebensgeschichte wird 
angeregt durch Bilder, Fotos, musikalische Elemente und das gegenseitige Erzäh-
len von eigenen Erfahrungen.
Eingeladen sind Erwachsene jeglichen Alters, die bereit sind, ihre Lebensgeschich-
te anzuschauen und in einer vertrauensvollen Atmosphäre daraus zu erzählen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. Daten: 3./10./17./24./31. Okto-
ber 2016, jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald. 

Leitung: Judith von Ah, Theologin und Musiktherapeutin SFMT, Münsingen. Kos-
ten: Fr. 100.–, inkl. Kursunterlagen. (Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg 
bieten gerne fi nanzielle Unterstützung, sollte dieser Beitrag für jemanden zu hoch 
sein!)
Anmeldung erforderlich bis spätestens 15. September 2016 an Judith von Ah, 
Pfarrstutz 1, 3110 Münsingen, Telefon 079 452 53 70, judith.vonah@kathbern.ch 

Kirchgemeindeversammlung 
vom 25. Mai 2016
Achtzehn Personen nahmen daran teil, davon waren vier nicht stimmberechtigt. 
Die von Michaela Schweizer erläuterte Rechnung 2015 wurde mit einem Aufwand 
von Fr. 529‘479.98, einem Ertrag von Fr. 522‘332.59 und einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 7‘147.39 einstimmig genehmigt. Karin Zehnder orientierte über die 
Sanierungsarbeiten in der Umgebung der Kirche, Ersetzen der kranken Eschen 
durch Schirmplatanen und die Reparatur der Pfl astersteine auf der Südseite der 
Kirche. Der vakante Kirchgemeinderatssitz bleibt weiterhin leer. Wir ho� en, im 
Herbst jemanden zur Wahl vorstellen zu können. Einige Kirchgemeinderäte und 
die Pfarrer orientierten über ihre Ressorts. Das Schlusswort sprach Herr Daniel 
Winkler. Im Anschluss konnten noch selbstgebackene Kuchen, Ka� ee und Tee 
genossen werden. Der Abend klang mit angeregten Gesprächen und Diskussionen 
aus.

Seniorinnen- und Seniorenferien
7. bis 13. August, Hotel Kreuz in der Lenk, Simmental
Die Kosten für 6 Übernachtungen, inkl. Halbpension, Hin- und Rückreise sowie 
Trinkgelder, betragen Fr. 940.– bei Einzelzimmer- und Fr. 880. – bei Doppelzim-
merbelegung. Nicht inbegri� en sind persönliche Auslagen, Tagesausfl üge und 
Getränke. Anmeldeschluss ist am 20. Juli 2016.

Auf Ihre Anmeldungen und auf schöne Seniorinnen- und Seniorenferien freuen 
sich
Heidi Stucker Zimmerwald 031 819 09 95
Therese Schmalz Riggisberg 031 802 03 75
Elisabeth Riesen Oberbalm 031 849 09 80

Fo
to

: J
ud

ith
 A

h
Fo

to
: H

ot
el

 K
re

uz



18  KIRCHGEMEINDEN DES LÄNGENBERGS  | JULI 2016

GOTTESDIENSTE IM JULI

So 3.  10 Uhr  Regionaler Gottesdienst in der Klosterruine. 
Mit Pfr. Daniel Winkler. Details siehe Regionalseite. 
Bei schlechtem Wetter in der Kirche.

So 10. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Brigitta Stoll und Organist Dominik 
Röglin.

So 17. 10 Uhr  Gurnigel-Bergpredigt der ehemaligen Amtsbezirke Sefti-
gen und Schwarzenburg mit Taufen bei der Stierenhütte. 
Bei schlechtem Wetter im Saal des Gurnigel Berghauses. 
Details siehe Regionalseite.

So 24.  Kein Gottesdienst in Rüeggisberg. 
Sa 30. 17 Uhr  Taizé-Gottesdienst in der Kirche Riggisberg.
So 31. 10 Uhr Gottesdienst beim Taveldenkmal mit Pfr. Hajes Wagner. 

Musikalische Mitwirkung Treichlerklub Oberbalm und 
Alphorngruppe Aberot. Bei schlechtem Wetter in der Kirche. 
Auskunft am Sonntagmorgen: Tel. 031 802 10 38.

UNSERE JUGEND

KIRCHGEMEINDE RÜEGGISBERG
Pfarrer: Pfr. Hajes Wagner
Kloster 9, 031 809 03 22, pfarramt@kirche-rueeggisberg.ch
Katechet: Stefan Burri, 078 724 08 92
Präsidentin Kirchgemeinderat: Petra Zwahlen, 
Schwendiweg 5, Hinterfultigen, 031 809 11 24,
w.p.zwahlen@bluewin.ch
Sekretariat: Ruth Rohrbach, 
Sekretärin, 031 738 85 78, sekretariat@kirche-rueeggisberg.ch
Sigristenamt: Fritz Trachsel, 031 809 22 29

Besuchen Sie unsere Internetseite
www.kirche-rueeggisberg.ch

GEBURTSTAGE IM JULI

Wir wünschen allen Jubilarinnen und 
Jubilaren schöne Feierstunden, Ge-
sundheit und Lebensfreude im blühen-
den Sommer: 

Ida Bouille, 
Altersheim Riggishof, Riggisberg, 
6.7.1929
Walter Lüthi, 
Hubel 4, Helgisried, 6.7.1941
Ernst Hostettler, 
Brügglenstrasse 27, Rüeggisberg, 
18.7.1923
Beatrice Marti, 
Fultigenstrasse 37, Hinterfultigen, 
19.7.1935
Friedrich Hubacher, 
Tromwil 12, Rüeggisberg, 21.7.1938
Rosa Blatter, 
Bütschelstrasse 7, Oberbütschel, 
23.7.1935
Rosa Reber, 
Alters- und Pfl egeheim Kühlewil, 
26.7.1923
Margrit Kohler, 
Brügglenstrasse 23, Rüeggisberg, 
27.7.1941

Jesus sagt: «Wer meine Rede hört 
und tut sie, der gleicht einem 
klugen Mann, der sein Haus auf 
Fels baute.» 

 MATTHÄUS 7,24 

Wer seinen Geburtstag nicht in 
«reformiert.» publiziert sehen möchte, 
melde dies bitte zwei Monate vor dem 
Geburtstag unserer Sekretärin Frau R. 
Rohrbach, Tel. 031 738 85 78 – Danke!

KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Wir danken
Kollekten Mai 2016
Die dargebotene Hand Fr. 115.20
Krebsliga, Konfi rmation Fr. 754.05
HEKS-Flüchtlingsdienst, 
Synodalrat Fr. 111.10
Mitwirkende des
Gemeinschaftskonzertes Fr. 2054.20
Pfi ngstkollekte, Synodalrat Fr. 412.50
Info Sekta, Fachstelle für
Ostmission + WEC International, 
Trauung Fr. 827.15
Info Sekta, 
Fachstelle Sektenfrage Fr. 62.00
Fenster zum Sonntag Fr. 107.00. . . . . . . . . . . 
Abwesenheit
Pfr. Hajes Wagner hat Ferien vom
2. Juli bis am 24. Juli. 
Seine Stellvertreterin in dieser Zeit ist 
Pfrn. Brigitta Stoll, Bern, 031 381 13 34. 

Seniorinnen- und Seniorenferien 2016
Anmeldung Seniorenferien 10. bis 16. September

Kurzentschlossene können sich immer noch für die Seniorenferien anmelden. 
Wir verreisen vom 10. bis am 16. September nach Adelboden. Melden Sie sich mög-
lichst bald bei Ruth Staudenmann, Oberdorfweg 4, 3088 Oberbütschel, 031 809 34 
33 an. Die detaillierte Ausschreibung der Ferien fi nden Sie im ‚reformiert.‘ vom Juni.

Fo
to

:  
H

ot
el

 H
ar

i i
n 

Ad
el

bo
de

n

Fo
to

 Z
bi

nd
en

, S
ch

w
ar

ze
nb

ur
g

Fo
to

: U
ns

pl
as

h

UNSERE SENIOREN

VORSCHAU

Fo
to

: J
ud

ith
 A

h

Biografi e-Kurs
Auf den Spuren meines Lebens
3./10./17./24./31. Oktober 2016, 14 bis 17 Uhr, Kirchgemeindehaus Zimmerwald
Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg laden Sie zum Biografi e-Kurs mit 
Judith von Ah, Münsingen, ein.

Wer bin ich? Wie bin ich geworden? Wie möchte ich in Zukunft sein? Im Biografi e-
kurs im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald wird das gelebte Leben gewürdigt. 
Fünf Montagnachmittage im Oktober bauen aufeinander auf.
Nach einer Einführung folgen die Lebensetappen Kindheit, Jugendzeit, Erwachsen-
sein und das Älterwerden. Das Eintauchen in die eigene Lebensgeschichte wird an-
geregt durch Bilder, Fotos, musikalische Elemente und das gegenseitige Erzählen 
von eigenen Erfahrungen.
Eingeladen sind Erwachsene jeglichen Alters, die bereit sind, ihre Lebensgeschichte 
anzuschauen und in einer vertrauensvollen Atmosphäre daraus zu erzählen.
Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. Daten: 3./10./17./24./31. Oktober 
2016, jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald. 

Leitung: Judith von Ah, Theologin und Musiktherapeutin SFMT, Münsingen. Kosten: 
Fr. 100.–, inkl. Kursunterlagen. (Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg 
bieten gerne fi nanzielle Unterstützung, sollte dieser Beitrag für jemanden zu hoch 
sein!)
Anmeldung erforderlich bis spätestens 15. September 2016 an Judith von Ah, 
Pfarrstutz 1, 3110 Münsingen, Telefon 079 452 53 70, judith.vonah@kathbern.ch 

Konfi rmation vom 5. Mai 2016
1. Reihe v.l.n.r.
Pascale Guggisberg, Michelle Zurbrügg, Alyssa Stettler, Fabienne Burri

2. Reihe v.l.n.r
Katechet Stefan Burri, Marcel Schmutz, Dominik Burren, Marcel Münger, Florian 
Nydegger, Gil Wenger, Roman Messerli

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Konfi rmation 2017
Donnerstag, 25. Mai 2017 (Au� ahrt), um 9.30 Uhr in der Kirche.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Fiire mit de Chliine
Ferien

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
KUW 
Die Kirchliche Unterweisung startet wieder im neuen Schuljahr nach den Sommer-
ferien. Das KUW Team wünscht allen schöne und erholsame Sommerferientage! 

Der Schulanfangsgottesdienst fi ndet am 14. August in der Kirche Rüeggis-
berg statt.
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KIRCHGEMEINDE OBERBALM
Pfarramt: Markus Reist, 
031 849 01 55, 079 866 71 57, markus.reist@pfarrverein.ch
Präsidium: 
Christian Niedermann, 079 300 44 15 
Sekretariat: 
Sonya Marti, 031 829 30 35, kirche.oberbalm@bluewin.ch
Sigristinnen: 
Barbara Zaugg, 031 849 34 71 und Ursula Rolli, 079 489 83 94 
Fahrdienst: 
Anmeldung bei Alfred Berger, Brüchen, 031 849 11 85

www.ref.ch/oberbalm

GOTTESDIENSTE IM JULI

Sonntag, 3. Juli, 10 Uhr Klosterruine Rüeggisberg 
(bei unsicherem Wetter in der Kirche)

  Regionaler Gottesdienst gestaltet vom Pfarramt 
Riggisberg. Näheres dazu siehe Regionalseite.

Sonntag, 10. Juli, 9.30 Uhr Kirche Oberbalm
 Tauf-Gottesdienst mit Pfr. Markus Reist.

Sonntag, 17. Juli Kein Gottesdienst

Sonntag, 24. Juli, 9.30 Uhr Kirche Oberbalm
 Gottesdienst mit Pfr. Raphael Reift, Bern.

Sonntag, 31. Juli Kein Gottesdienst

KINDER

Kirchliches Kinderlager 2016
Montag, 11. Juli bis Freitag, 15. Juli, Kandersteg
Wir fahren nach Kandersteg und widmen uns der Steinzeit … 
Das Detailprogramm wird den Angemeldeten rechtzeitig zugeschickt. 
Auskunft bei Pfr. Markus Reist 079 866 71 57 

JUGEND

GEMEINSAME VERANSTALTUNGEN

WICHTIGE INFORMATION

Die Kosten für 6 Übernachtungen, inkl. Halbpension, Hin- und Rückreise sowie 
Trinkgelder, betragen Fr. 940.– bei Einzelzimmer- und Fr. 880.– bei Doppelzimmer-
belegung. Nicht inbegri� en sind persönliche Auslagen, Tagesausfl üge und Geträn-
ke.
Anmeldeschluss ist am 20. Juli 2016.

Auf Ihre Anmeldungen und auf schöne Seniorinnen- und Seniorenferien freuen sich
Heidi Stucker Zimmerwald 031 819 09 95
Therese Schmalz Riggisberg 031 802 03 75
Elisabeth Riesen Oberbalm 031 849 09 80

O� ener Mittagstisch
Freitag, 1. Juli, 11.30 Uhr
Rest. Bären, Oberbalm
Für alle, die gerne in gemütlicher Runde 
essen möchten. 
Anmeldung bis 10.30 Uhr 
direkt bei Ingrid Marggi, 031 849 01 60.

Bibelstunde
Mittwoch, 20. Juli, 14 Uhr
Fam. Berger, Brüchen, Oberbalm
Mit Pfr. Christian Heimberg, EGW 
Schwarzenburg

Wir gratulieren ganz herzlich!

Eduard Bartenbach, 
Schmittengässli 4, am 1. Juli 1941
Walter Guggisberg, 
Borisried 213, am 5. Juli 1941
Walter Spycher, 
Köniz, am 8. Juli 1936
Rudolf Burren, 
Oberäschi, am 9. Juli 1936
Hans Ulrich Rolli, 
Obere Scheuer 242, am 14. Juli 1939
Ernst Althaus, 
Erbsmatt, am 22. Juli 1934
Karl Minnig-Burri, 
Schwandweg 10, am 27. Juli 1938
Liselotte Hinni, 
Stein 143, am 27. Juli 1941
Hedwig Hugi-Guggisberg, 
Matte, am 30. Juli 1924
Walter Röthlisberger, 
Kleingschneit 314, am 30. Juli 1938

«Hab keine Angst und fürchte dich 
nicht, denn Gott ist mit dir auf allen 
deinen Wegen.»
 JOSUA 1,9B

UNSERE GEMEINDE

Taufen
Am 29. Mai 2016 wurden in unserer 
Kirche getauft:
Elisa Valentina Mazzarella, geboren am 
30. November 2015, Tochter des Fabio 
und der Andrea Mazzarella-Rothen, 
wohnhaft im Borisried 208 …
… und Lenny David Rothen, geboren 
am 30. Juli 2015, Sohn des Alfred Laws 
und der Daniela Rothen Laws, wohnhaft 
im Moos (Schwarzenburgstrasse 467), 
3098 Köniz. 

KIRCHLICHE CHRONIK IM MAI

GEBURTSTAGE IM JULI

Rückblick & Ausschau
Die Neugestaltung des KUW in der Unter- und Mittelstufe (1. bis 6. Klasse) im 
vergangenen Schuljahr ist aus meiner Sicht gelungen. Zusammen mit Elisabeth 
Schaad schaue ich auf viele lebhafte und lustige KUW-Lektionen zurück und freue 
mich, im kommenden Schuljahr die Fortsetzung auf jeder Stufe zu gestalten. Das 
neue Programm wird rechtzeitig vor den Sommerferien bei Euch sein. 

Nach den Ferien könnt Ihr Eure Fragen und Rückmeldungen an einem Infoabend 
(vorgesehen ist der Dienstag, 23. August) vorbringen; auch dazu werdet Ihr noch 
eine Einladung erhalten. 
Natürlich könnt Ihr mich auch gerne per mail oder telefonisch kontaktieren. 

In der Oberstufe arbeiten wir weiterhin erfolgreich hauptsächlich mit der Kirchge-
meinde Zimmerwald zusammen. Das 7. Klass-Einstiegslager im Mai haben wir 
bereits hinter uns, im Herbst werden wir in der 8. Klasse weiterfahren und mit der 
9. Klasse dann mit dem Konfl ager in Magliaso (26. bis 29.10.2016) ins Kon� ahr 
starten.

Bild rechts: Einstiegslager 7. Klasse mit KG Zimmerwald
Bild unten: Kennenlern-Nachmittag 1. Klasse
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Abwesenheit Pfarramt
Montag, 11. bis Sonntag 31. Juli
Pfr. Markus Reist wird in dieser Zeit ab-
wesend sein (Kinderlager und Ferien).

Pfarramtlicher 
Bereitschaftsdienst
Während seiner Abwesenheit über-
nimmt Pfr. Stephan Bieri die pfarr-
amtlichen Dienste. Die Nummer des 
Pfarramtes (031 849 01 55) wird wäh-
rend dieser Zeit auf ihn umgeschaltet:

Vom 9. bis zum 31. Juli: 
Pfr. Stephan Bieri, Weitenbirken, 
3419 Biembach i.E., 034 461 03 53,
stephan.bieri@vtxmail.ch

Auf den Spuren meines Lebens
Wer bin ich? Wie bin ich geworden? Wie möchte ich in Zukunft sein? Im Biografi e-
kurs im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald wird das gelebte Leben gewürdigt. Fünf 
Montagnachmittage im Oktober bauen aufeinander auf.
Nach einer Einführung folgen die Lebensetappen Kindheit, Jugendzeit, Erwachsen 
sein und das Älterwerden. Das Eintauchen in die eigene Lebensgeschichte wird an-
geregt durch Bilder, Fotos, musikalische Elemente und das gegenseitige Erzählen 
von eigenen Erfahrungen.
Eingeladen sind Erwachsene jeglichen Alters, die bereit sind, ihre Lebensgeschich-
te anzuschauen und in einer vertrauensvollen Atmosphäre daraus zu erzählen.
Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 Personen begrenzt. Daten: 3./10./17./24./31. 
Oktober 2016, jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald. 
Leitung: Judith von Ah, Theologin und Musiktherapeutin SFMT, Münsingen. Kosten: 
Fr. 100.–, inkl. Kursunterlagen. (Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg bieten 
gerne fi nanzielle Unterstützung, sollte dieser Beitrag für jemanden zu hoch sein!).
Anmeldung erforderlich bis spätestens 15. September 2016 an Judith von Ah, 
Pfarrstutz 1, 3110 Münsingen, 079 452 53 70, judith.vonah@kathbern.ch

Biografi e-Kurs

Auf den Spuren 
meines Lebens
3. bis 31. Oktober 2016, 
Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Die Kirchgemeinden auf dem Längen-
berg laden Sie ein zum Biografi e-Kurs 
mit Judith von Ah, Münsingen

Seniorinnen- und 
Seniorenferien
Für die Seniorenferien vom 
7. bis 13. August 2016 haben wir das 
Hotel Kreuz in der Lenk im Simmental 
ausgewählt.
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KIRCHGEMEINDE ZIMMERWALD
Pfarramt: www.ref.ch/zimmerwald
Susanne Berger, 031 812 00 80, berger@postbox.ch
Andrea Figge (Heim Kühlewil) 031 960 31 22, 079 350 36 41, 
a.figge@kuehlewil.ch
Susann Müller-Graf (KUW), 031 802 07 01, mueller-grafs@bluewin.ch
Präsident Kirchgemeinderat: 
Dr. Manuel Kehrli, 031 819 01 06, manuel.kehrli@be.ref.ch 

Katechetin:  Ursula Reichenbach, 031 731 31 29, reichenbach.ursula@bluewin.ch 
Sekretariat:  Anna-Katharina Böhlen, 031 812 00 82, sekretariat.kgz@bluewin.ch,
 Öffnungszeiten: Di 14–17 Uhr und  Do 8.30–11.30 Uhr
Sigristenamt:  Heidi Stucker, 031 819 09 95

GOTTESDIENSTE IM JULI

So 03. 10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Klosterruine Rüeggis-
berg, mit Pfr. Daniel Winkler, Riggisberg. S. Regionalteil.

So 10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe, aus der Reihe «Unservater»: 
‚Und vergib uns unsere Schuld‘, mit Pfrn. Susanne Berger. 
Musik: Esther Stöckli.

So 17. 10.00 Uhr Gurnigel-Bergpredigt mit Taufen, bei der Stierenhütte auf 
dem Gurnigel, bei schlechtem Wetter im Hotel-Restaurant 
Gurnigel Berghaus, mit Pfrn. Sarah Botha, Wattenwil. 
Musik: Alphorntrio

So 24. 09.30 Uhr Gottesdienst,«Du lässest wachsen» (Ps 104), 
mit Pfrn. Susanne Berger. Musik: Jürg Bernet.

So 31. 09.30 Uhr Gottesdienst, aus der Reihe «Unservater»: «Wie auch wir 
vergeben unseren Schuldigern», mit Pfrn. Susanne Berger. 
Musik: Pia Messerli.

Fahrdienst: Zu den meisten Gottesdiensten bieten wir einen Fahrdienst an. 
Bitte beachten Sie dazu jeweils die Angaben im Anzeiger!

UNSERE JUGEND

UNSERE SENIOREN

Mittagstisch
Der Mittagstisch macht Sommerpause. 
Das Mittagstisch-Team wünscht allen 
einen schönen Sommer und freut sich 
darauf, Sie am Dienstag, 13. September 
wieder zu sehen!

KIRCHLICHE CHRONIK

Seniorinnen- und Seniorenferien
Für die Seniorenferien vom 7. bis 13. August 2016 haben wir das Hotel Kreuz in der 
Lenk im Simmental ausgewählt.

Die Kosten für 6 Übernachtungen, inkl. Halbpension, Hin- und Rückreise sowie 
Trinkgelder, betragen Fr. 940.- bei Einzelzimmer- und Fr. 880.- bei Doppelzimmer-
belegung. Nicht inbegri� en sind persönliche Auslagen, Tagesausfl üge und Geträn-
ke.
Anmeldeschluss ist am 20. Juli 2016.

Auf Ihre Anmeldungen und auf schöne Seniorinnen- und Seniorenferien freuen sich
Heidi Stucker Zimmerwald 031 819 09 95
Therese Schmalz Riggisberg 031 802 03 75
Elisabeth Riesen Oberbalm 031 849 09 80

Biografi e-Kurs

Auf den Spuren meines Lebens
3. bis 31. Oktober 2016, Kirchgemeindehaus Zimmerwald

Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg laden Sie ein zum Biografi e-Kurs mit Ju-
dith von Ah, Münsingen

Auf den Spuren meines Lebens
Wer bin ich? Wie bin ich geworden? Wie möchte ich in Zukunft sein? Im Biografi e-
kurs im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald wird das gelebte Leben gewürdigt. 
Fünf Montagnachmittage im Oktober bauen aufeinander auf.
Nach einer Einführung folgen die Lebensetappen Kindheit, Jugendzeit, Erwachsen 
sein und das Älterwerden. Das Eintauchen in die eigene Lebensgeschichte wird an-
geregt durch Bilder, Fotos, musikalische Elemente und das gegenseitige Erzählen 
von eigenen Erfahrungen.
Eingeladen sind Erwachsene jeglichen Alters, die bereit sind, ihre Lebensgeschich-
te anzuschauen und in einer vertrauensvollen Atmosphäre daraus zu erzählen.
Die Teilnehmendenzahl ist auf 10 Personen begrenzt. Daten: 3./10./17./24./31. 
Oktober 2016, jeweils von 14 Uhr bis 17 Uhr im Kirchgemeindehaus in Zimmerwald. 
Leitung: Judith von Ah, Theologin und Musiktherapeutin SFMT, Münsingen. Kosten: 
Fr. 100.–, inkl. Kursunterlagen. (Die Kirchgemeinden auf dem Längenberg bieten 
gerne fi nanzielle Unterstützung, sollte dieser Beitrag für jemanden zu hoch sein!).
Anmeldung erforderlich bis spätestens 15. September 2016 an Judith von Ah, 
Pfarrstutz 1, 3110 Münsingen, 079 452 53 70, judith.vonah@kathbern.ch 

Seniorenausfl ug
Am 12. Mai sind fast 60 Seniorinnen und Senioren der Kirchgemeinde Zimmerwald 
nach Frutigen ins Tropenhaus gereist. Das Wetter war an diesem Tag alles andere 
als tropisch und somit war der Ausfl ug in die Wärme das geeignete Programm. Eine 
technische Störung des Cars hat für Aufregung gesorgt. Dank der guten Organisa-
tion des Carunternehmens konnte die Reise jedoch einwandfrei fortgesetzt wer-
den. So durften wir in Frutigen einen interessanten und lebendigen Nachmittag 
mitsamt einem guten und etwas exotischen Zvieri erleben. Wir danken allen Teil-
nehmenden und allen Helferinnen.

VERANSTALTUNGEN

Marie Streit-Tschirren,
Englisberg, 2. Juli 1933
Friedrich Schenk,
 Englisberg, 11. Juli 1937
Rosmarie Wenger-Küng,
Zimmerwald, 14. Juli 1927
Katharina Berger-Mollet, 
Zimmerwald, 14. Juli 1941
Friedrich Wenger, 
Zimmerwald, 16. Juli 1935
Max Keller, 
Zimmerwald, 19. Juli 1939
Friedrich Kappeler, 
Zimmerwald, 19. Juli 1940
Margrit Brönnimann-Sutter, 
Niedermuhlern, 21. Juli 1935
Emma Rolli-Krebs, 
Englisberg, 23. Juli 1928

Es stand das Korn in Ähren

Es stand das Korn in Ähren,
Als ich noch bei dir war.
Und linde Lüfte wehten
vom Himmel wunderklar.

Es klang durch Au und Wälder
Die ew’ge Sommerlust,
Und Wonne – auf der Erde,
Und Glück – in uns’rer Brust.

Wie schnell bist du entschwunden,
Du schöne Sommerzeit! 
— O, fänd’ den Weg ich wieder
Zu deiner Herrlichkeit.
MARIE ITZEROTT, *1857

Liebe Jubilarinnen, liebe Jubilare, 
herzlichen Glückwunsch zum Geburts-
tag und alles Gute für das neue Lebens-
jahr, begleitet von Gottes Segen, wün-
schen wir Ihnen von ganzem Herzen,

KIRCHGEMEINDERAT UND 
PFRN. SUSANNE BERGER

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Ge-
burtstag hier ö� entlich gemacht wird, 
melden Sie sich bitte spätestens 2 Mo-
nate vor Ihrem Geburtstag bei unserer 
Sekretärin Anna-Katharina Böhlen, 
Telefon: 031 812 00 82, e-mail: sekreta-
riat.kgz@bluewin.ch 

Trauung
14. Mai 2016: Schüpbach Karin und 
Burkhard Janique, Lyssach

Bestattungen
7. April 2016:
Droz-dit-Busset Walther Lena Maria,
Kühlewil, geb. 27. August 1923

29. April 2016: Spring Max, Kühlewil, 
geb. 12. April 1950

19. Mai 2016: Berger-Mögli Elisabeth,
Zimmerwald, geb. 22. März 1933

20. Mai 2016: von Tscharner Niklaus, 
Zimmerwald, geb. 13. Juni 1935

31. Mai 2016: Reber Werner-Alfred, 
Niedermuhlern/Rüschegg, 
geb. 31. Juli 1941
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von links nach rechts: Julia Katharina Zehnder, Nadine Roos, Claudia Beyeler, 
Daniel Streit, Michelle Stern, Janet Kindschi, Valentine Fabienne Schmid, 
Ramona Gysler, Nina Joy Fund, Fabienne Hänni, Flavia Pulfer, Andrea Rentsch, 
Pfrn. Susann Müller

12 Konfi rmandinnen und Konfi rmanden der Kirchgemeinde Zimmerwald feierten 
am 29. Mai in der Kirche Zimmerwald ihren Konfi rmationsgottesdienst zum Thema 
Emotionen. Die Zeit des kirchlichen Unterrichts ist für sie beendet und sie sind nun 
eigenständige Mitglieder unserer Kirchgemeinde. Nach den Sommerferien beginnt 
für alle ein neuer Lebensabschnitt - so wünschen wir ihnen an der Schwelle zum 
Erwachsenwerden alles Gute, Gelingen, Zuversicht und Lebensmut. 
Gottes Segen möge sie begleiten, wohin ihr Weg sie auch führen wird.

Pfrn. Susann Müller und Kirchgemeinderat von Zimmerwald

RÜCKBLICK

VORSCHAU

GEBURTSTAGE IM JULI
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